
FRANKFURT • Die Rad- und Wan-
derwege im Frankfurter Grün-
Gürtel sind ab sofort auch auf der 
Tourenplattform Outdooractive 
verfügbar. Damit erweitert die 
Stadt ihr digitales Angebot für Frei-
zeit und Naherholung. Radfahrer, 
Spaziergänger und Wandernde 
können ihre Touren durch den 
GrünGürtel damit noch einfacher 
digital planen und navigieren. 

Der rund 8.000 Hektar große 
Frankfurter GrünGürtel gehört zu 
den wichtigsten Naherholungsge-
bieten der Stadt und bietet zahlrei-
che Rad- und Wanderwege. 

Bereits seit zwei Jahren betreibt 
die Stadt einen offiziellen Account 
auf der Outdoorplattform Ko-
moot. Pünktlich zum Frühlings-
beginn wird das digitale Angebot 
nun auf Outdooractive über einen 

stadteigenen Account ausgewei-
tet. Wer das digitale Angebot in 
anderen mobilen Anwendungen 

nutzen möchte, kann die Routen 
über das Offene-Daten-Portal der 
Stadt Frankfurt direkt herunter-
laden. Mit der Präsenz auf zwei 
der größten Outdoorplattformen 
möchte die Stadt neue Nutzer-
gruppen ansprechen und ihre 
Themenwege bekannter machen.  
Die beiden Apps bieten zudem die 

Möglichkeit, direkt Kommentare 
und Hinweise zu den Routen zu 
hinterlassen. 

Die Rad- und Wanderwege im 
GrünGürtel lassen sich selbst-
verständlich auch ohne digitale 
Unterstützung entdecken. Die 
meisten sind im Gelände ausge-
schildert und für viele sind beglei-
tende Broschüren in der Bürger-
beratung Hinter dem Lämmchen 
6 erhältlich oder können über die 
Internetseite des Umweltamts be-
stellt werden. 

Der Link zu Outdooractive ist www.
out.ac/3wiStc, die Seite zu Komoot 
lautet www.komoot.com/de-de/
user/frankfurt und das Portal der 
Stadt erreicht man über www.
offenedaten.frankfurt.de/#app/
mainpage//wandern//
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Wandernde mit Outdoor-Apps 
im GrünGürtel.
Foto: Stefan Cop / Stadt Frankfurt

Unterwegs mit Touren-Apps
GRÜNGÜRTEL » Routen bei Outdooractive, Komoot und Offene-Daten

FRANKFURT • Wer aus täglicher 
Erfahrung mit Bus und Bahn gu-
te Ideen mitbringt, wie sich der 
Frankfurter Nahverkehr verbes-
sern lässt, ist jetzt gefragt: Im 
Frühjahr wird der Fahrgastbeirat 
Frankfurt neu besetzt. 11 der ins-
gesamt 22 Plätze sind für Nutze-
rinnen und Nutzer von Bussen 
und Bahnen reserviert, die aus ei-
genem Erleben wissen, worauf es 
ankommt. 

Interessenten an dieser ehren-
amtlichen Tätigkeit können sich 
jetzt bei der städtischen Nahver-
kehrsgesellschaft traffiQ bewer-
ben. Unter www.traffiQ.de/fahr-
gastbeirat finden sie den Link zur 
Online-Bewerbung. Dort gibt es 
auch ausführliche Informationen 
über die bisherige Arbeit des Fahr-
gastbeirats, der sich in den vergan-
genen Jahren sehr erfolgreich der 
langfristigen und strukturellen Ar-
beit zur Verbesserung des städti-
schen Nahverkehrs gewidmet hat. 
Er ist keine „Meckerecke“, sondern 
ein Raum für konstruktive und kri-
tische Ideen und Verbesserungs-
vorschläge. 

Der Fahrgastbeirat Frankfurt am 
Main trifft sich viermal jährlich, 
um fahrgastrelevante Themen 
gegenüber traffiQ und den Ver-
kehrsunternehmen zu vertreten. 
Sitzungstermin ist in der Regel ein 
Mittwoch von 17 bis 20 Uhr. Seien 
es die Ausstattung von Bussen und 
Bahnen, das Fahrtenangebot oder 

ganz allgemein die Qualität im 
öffentlichen Nahverkehr: Das Gre-
mium ist ein wichtiges Bindeglied 
zwischen Kunde und Dienstleister. 
Es vertritt die Interessen der Fahr-
gäste und weist auf Probleme und 
Schwachstellen hin. Die Themen, 
die auf die Tagesordnung der Sit-
zungen kommen, bestimmt es 
selbst. Bewerbungsschluss ist am 
8. Mai. Gehen mehr als elf Be-
werbungen ein, entscheidet das 
Los entsprechend der Geschäfts-

ordnung für den Fahrgastbeirat 
Frankfurt am Main. traffiQ wird 
die interessierten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, die ihren 
Wohnsitz in Frankfurt am Main 
haben müssen, Mitte Mai über das 
Ergebnis informieren. 

Der Geschäftsführer von traffiQ, 
Prof. Dr.-Ing. Tom Reinhold, hofft 
auf zahlreiche Interessenten. „Es 
ist nicht selbstverständlich, sich 
ehrenamtlich für eine Sache zu 
engagieren, deren Erfolge häufig 

erst langfristig zu erkennen sind – 
die Mitglieder des Fahrgastbeirats 
tragen aber zu einem attraktiveren 
Nahverkehr und damit zu einer 
lebenswerteren, umweltfreundli-
cheren Stadt Frankfurt am Main 
bei.“ 

Karin Ruf, Sprecherin des 
Frankfurter Fahrgastbeirats: „Als 
Mitglied des Fahrgastbeirates 
von traffiQ habe ich während der 
Sitzungen viel erleben dürfen: 
Empathie für die Wünsche und Be-

dürfnisse der Fahrgäste. Wertvolle 
Einblicke in die Arbeit von traffiQ, 
die mir als Fahrgast viele Themen 
und Bereiche verständlicher ge-
macht haben. Eine wertschätzen-
de Atmosphäre in allen Sitzungen 
sowie konstruktiv geführte Dis-
kussionen zu den Themen, die uns 
und die Fahrgäste bewegen. Die 
Arbeit in diesem Ehrenamt hat viel 
Freude gemacht. Ich bin dankbar, 
mitwirken zu können beim Thema 
ÖPNV.“

 von traffiQ  ••
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Da Aldo
RISTORANTE & PIZZERIA

MIT GEMÜTLICHER TERRASSE

Hermannspforte 6 · 60437 Frankfurt /Harheim 
Telefon 06101- 48 881
Öffnungszeiten: Mo 12–14 Uhr / 17:30–22 Uhr 

Di Ruhetag · Mi–So 12–14 Uhr / 17:30–22 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Technik Studio 
Verkauf von Elektro-Haushalts- 

geräten und TV + Audio-Produkten

Mo - Fr 09:30 – 18:30 Uhr durchgehend • Sa 10 – 14 Uhr
Berner Straße 11–15 • 60437 Frankfurt-Nieder-Eschbach

Telefon 069 - 677 38 110
www.technik-studio.de • info@technik-studio.de

Reparatur- und Serviceannahme  
Satellitenbau und Kaffeemaschinenwartung

u.v.m.

Bitte beachten Sie den großen 

Wegweiser Harheim 
auf Seite 4 und 5
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Dach • Fassade • Gerüst • Reparatur • Notdienst
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Wilhelm-Gutbrod-Str. 25
60437 Frankfurt/M
info@meseth-dach.de
www.meseth-dach.de

Das komplette Dach  
aus einer Hand

Bedachung • Holzbau • Gerüst

Wilhelm-Gutbrod-Str. 25  

60437 Frankfurt/M. 

info@meseth-dach.de 

(0 69) 50 51 61

AMBULANTER  
PFLEGEDIENST

Deuil-La-Barre-Straße 70–72  
60437 Frankfurt am Main

069 605 139 85 
01525/9080092
info@pflegedienst-fuer-uns.de

FÜR UNS

Abendroth Heiztec GmbH & Co. KG
Zeppelinstr. 2 | 61118 Bad Vilbel

www.abendroth-heizung.de

Telefon: 06101-542506
Mail: info@abendroth-heizung.de

Wärmepumpe
Heizung
Sanitär
Badsanierung

Individuelle Beratung im Trauerfall  
Bestattungen aller Art 

Überführungen  
Erledigung aller Formalitäten  

Bestattungsvorsorgen

Tag und Nacht erreichbar
An der Walkmühle 33 

60437 Frankfurt/M. · Nieder-Eschbach 
Telefon 069 5072911

Bestattungen
Pietät Zentgraf

Inhaber Lukas Löw

Wir machen es möglich!

Dachdeckermeisterbetrieb
Steven Wiegel  
Mittelwiese 20  

55299 Nackenheim

Mail   : info@stevensdach.com 
Web  : www.stevensdach.com  
Tel.    : 06135-5 50 95 56

Steven’s Dach

Der aktuelle Fahrgastbeirat. Foto: traffiQ / Ingmar Kurth

Neue Mitglieder 
für den Fahrgastbeirat

TRAFFIQ » Jetzt bis zum 8. Mai bewerben – 
elf Plätze sind zu besetzen
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NIEDER-ESCHBACH • Mit steigen-
den Temperaturen und längeren 
Tagen beginnt bald wieder die 
Freibadsaison. Wie jedes Jahr öff-
nete als erstes Schwimmbad das 
Freibad Hausen am 18. April seine 

Tore. Das Freibad Nieder-Eschbach 
folgt am Freitag, 1. Mai und ist täg-
lich von 10 bis 20 Uhr geöffnet. 

Ein nächste Einrichtung auch 
im Frankfurter Norden ist das 
Riedbad Bergen-Enkheim, das 

am Samstag, 23. Mai startet und 
dienstags von 10 bis 20 Uhr und 
an den übrigen Tagen jeweils von 
7 bis 20 Uhr geöffnet ist. Die weite-
ren Freibäder folgen schrittweise 
in den nächsten Wochen. Pünkt-
lich zum Saisonstart veröffent-
licht die BäderBetriebe Frankfurt 
GmbH auch ihre neue Broschüre 
„MAIN Sommerbaden 2026“. 

Die Broschüre bietet einen um-
fassenden Überblick über alle 
Schwimmbäder sowie ein Veran-
staltungsprogramm für Besuche-
rinnen und Besucher. „Wir freuen 
uns sehr, die Freibadsaison eröff-
nen zu können und unseren Gä-
sten wieder attraktive Möglichkei-
ten zur Erholung und Bewegung 
im Freien zu bieten. Witterungs-
bedingt und um einen reibungslo-
sen Übergang zum Freibadbetrieb 
sicherzustellen, öffnen unsere sie-
ben Freibäder gestaffelt“, sagt Bo-
ris Zielinski, Geschäftsführer der 
BäderBetriebe. 

Die neue Broschüre „MAIN 
Sommerbaden 2026“ bündelt alle 
Informationen um Öffnungszei-
ten, Preise, Angebote und Veran-
staltungen in den Frankfurter Bä-

dern. Neben den Highlights, wie 
etwa dem 220-Meter-Becken im 
Freibad Brentano, der 109-Meter-
Röhrenrutsche und dem 10-Me-
ter-Sprungturm im Stadionbad, 
dürfen sich Badegäste auch auf 
abwechslungsreiche Events wäh-
rend der Sommermonate freuen. 
Beispielsweise wird in Koope-
ration mit dem Verein Tennis´n 
Beach Rhein-Main ein Beachvol-
leyball-Turnier im Silobad und 
im Freibad Brentano, Ferienspaß 

für Kinder im Silobad, ein Yoga-
Beach-Festival im Freibad Bren-
tano oder verschiedene Aktionen 
im Rahmen des Aqua-Fun in den 
Freibädern veranstaltet.  „Unsere 
Bäder sind Sommer-Treffpunkte, 
Orte der Bewegung, Erholung und 
Begegnung. Genau diese Vielfalt 
spiegelt unsere neue Broschüre 
wider. Mit ‚MAIN Sommerbaden 
2026‘ möchten wir allen Gästen 
einen kompakten Leitfaden für die 
Sommersaison in unseren Bädern 

an die Hand geben“, sagt Zielinski. 
Weitere aktuelle Informationen zu 
Öffnungszeiten, Eintrittspreisen 
und Besonderheiten in den einzel-
nen Freibädern sind in der neuen 
Broschüre „MAIN Sommerbaden 
2026“ oder unter Frankfurter Bä-
der erhältlich. 

Die Broschüre findet man unter  
www.flip-here.de/ 
bbf-sommerbaden-2026.

� red  ••

Das Nieder-Eschbacher Freibad in der Heinrich-Becker-Straße 22. Foto: Günther Michels

Freibad Nieder-Eschbach öffnet am 1. Mai
BÄDERBETRIEBE » Neue Broschüre „MAIN Sommerbaden 2026“ erscheint

»  N E U E S  a u s  B o n a m e s  u n d  N i e d e r- E s ch b a ch

Oberer Kalbacher Weg 3, 60437 Frankfurt am Main 
Telefon 0800 692172-210

www.frankfurter-volksbank.de 

Stark für die Menschen,
stark für die Region.

Ein Trauerfall kündigt sich an. 
Was tun?

Oberer Kalbacher Weg 10
60437 Frankfurt/M.

Mitglied im Bestatterverband Hessen e.V.  ·  Fachgeprüfte Bestatter

Rechtzeitige Informationen über notwendige Maßnahmen können 
dazu beitragen, Sie vor späteren Fehlentscheidungen zu bewahren.

Tel. (069) 58 33 24
www.Pietaet-Guenther-Schell.de 
info@Pietaet-Guenther-Schell.de

Ein Trauerfall kündigt sich an. 
Was tun?

Oberer Kalbacher Weg 10
60437 Frankfurt/M.

Mitglied im Bestatterverband Hessen e.V.  ·  Fachgeprüfte Bestatter

Rechtzeitige Informationen über notwendige Maßnahmen können 
dazu beitragen, Sie vor späteren Fehlentscheidungen zu bewahren.

Tel. (069) 58 33 24
www.Pietaet-Guenther-Schell.de 
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40% Jubiläumsrabatt noch bis 30. April 

40 JAHRE

BONAMES • Der Alte Flugplatz in 
Bonames war einst Hubschrau-
berlandeplatz der US-Armee. Für 
seine naturnahe Umgestaltung 
wurde das Areal unter anderem 
mit dem Deutschen Landschaftsar-
chitektur-Preis ausgezeichnet. 

Der Alte Flugplatz ist als Teil des 
GrünGürtels vor allem ein beson-
derer Ort für Naherholung, Na-
turschutz und Umweltlernen, der 
weiterentwickelt wird – so auch 
aktuell. 

Pünktlich zur Freiluftsaison 
wird das knapp 240 Meter lange 
Gabionenband zwischen der ehe-
maligen Flugbahn und dem Tow-

er-Vorfeld saniert und erneuert. 
Gabionen sind Drahtgitterkörbe, 
die mit Betonstücken der ehema-
ligen Landebahn gefüllt sind. Sie 
erhalten nun eine neue stabilere 
Einfassung. Außerdem werden 
Sitzauflagen aus Holz ergänzt, 
die ein Verweilen mit Blick auf das 
ehemalige Rollfeld und dessen 
Nutzung als Rollfeld für Skaterin-
nen und Skater sowie Fahrradneu-
linge einladen. 

„Schritt für Schritt wird das 
Gelände am Alten Flugplatz noch 
attraktiver für Naherholung und 
Umweltbildung. Die sanierten 
Gabionen trennen nun nicht mehr 

nur Tower und frühere Flugbahn, 
von den neuen Sitzmöglichkeiten 
aus können Besucher:innen über 
das ehemalige Rollfeld blicken 
und den Ort direkt erleben. So set-
zen wir das 2023 erarbeitete Ent-
wicklungskonzept nach und nach 
um“, sagt Tina Zapf-Rodríguez, 
Dezernentin für Klima, Umwelt 
und Frauen. 

„Der GrünGürtel liegt auch uns 
am Herzen. Das erneuerte Gabio-
nenband wird dazu einladen, den 

Aufenthalt am Alten Flugplatz 
noch ein Stückchen mehr zu ge-
nießen“, sagt Kjell Schmidt, Ge-
schäftsführer des Regionalparks 
RheinMain und Co-Finanzierer für 
dieses Projekt. 

Die Bauarbeiten für das Projekt 
begannen im Dezember 2025 und 
werden nach derzeitiger Planung 
im April abgeschlossen sein. Der 
Alte Flugplatz in Frankfurt ist seit 
1991 Teil des Frankfurter Grün-
Gürtels und seit 1993 Landschafts-
schutzgebiet. 2003 ging das Areal 
an die Stadt Frankfurt über.

� red  ••

Gabionenband-Erneuerung am  
Alten Flugplatz.
Foto: Stefan Cop / Stadt Frankfurt

Bauprojekt im GrünGürtel
ERNEUERUNG » Stadt Frankfurt wertet Areal am Alten Flugplatz weiter auf

BONAMES • Es ist wieder so weit. 
Raus mit eurem Kram, den ihr nicht 
mehr braucht. Bringt eure Sachen 
in Umlauf, schenkt ihnen ein neues 
Leben und verdient nebenbei noch 
ein wenig Geld. Am Sonntag, den 
26. April findet in Bonames wieder 
der beliebte Hofflohmarkt statt 
und dieses Jahr somit zum fünf-
ten Mal. Von 10 bis 15 Uhr könnt 
ihr eure Sachen in eurem Hof oder 
auf eurem Stellplatz verkaufen. 
Gerne könnt ihr euch zusammen-
schließen und gemeinsam auf 
einem Hof verkaufen. Das spart 
Platz und Arbeit und es macht zu-
sammen einfach viel mehr Spaß. 
80 Nachbarn öffnen ihre Gärten, 
Höfe und Garagen und diese wer-
den mit Luftballons geschmückt, 
um schnell auf teilnehmende Orte 
aufmerksam zu machen. 

Die Zeit verfliegt wie im Flug 
und man kann fast in ganz Bona-
mes schätze finden. An dem Tag 
fühlt es sich so an, als wäre es ein 
Stadtteilfest. Alles ungezwungen 

und unkompliziert, die Begeg-
nung der Menschen steht im Mit-
telpunkt. 

Der Hofplan wird auf unserem 
Instagram Kanal, auf www.neben-
an.de sowie bei Facebook veröf-

fentlicht. Es ist eine perfekte Ge-
legenheit, unseren Stadtteil näher 
kennen zu lernen, die Nachbar-
schaft zusammen zu bringen und 
den Charakter von Bonames zu 
präsentieren. Natürlich kommen 

bei dem großen Angebot auch die 
Schnäppchenjäger auf ihre Kosten 
und in den liebevoll aufgebauten 
Fundgruben der Höfe warten so 
einige Kostbarkeiten.

� von „Mein Bonames“  ••

Der Hofflohmarkt lockte bereits im vergangenen Jahr viele Besucher an. Foto: privat

Raus mit dem Zeug! 
MEIN BONAMES » Fünfter Hofflohmarkt am 26. April
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KALBACH / RIEDBERG • Nach der 
Kommunalwahl vom März, aus der 
die CDU als stärkste Fraktion im 
Ortsbeirat 12 hervorgegangen ist, 
hat sich die Fraktion konstituiert. 
Die sieben Fraktionsmitglieder 
haben damit die personellen Wei-
chen für die kommende Legislatur-
periode gestellt. Dabei wurde die 
neue Fraktionsspitze einstimmig 
gewählt. Die Ortsbeiratsfraktion 
wird zukünftig angeführt von Axel 
Leonhardt. Der 56-jährige ehema-
lige Stadtverordnete zog erstmals 
in den Ortsbeirat ein. Der Diplom-
Kaufmann und Bankangestellte ist 
seit 2013 im Vorstand des SC Ried-
berg ehrenamtlich engagiert. Er ist 
zudem stellvertretender Vorsitzen-

der der CDU Kalbach-Riedberg. 
Sein Stellvertreter ist Dr. Matthias 
Heiler. Der 55-jährige promovierte 
Physiker ist zum zweiten Mal in 
den Ortsbeirat gewählt worden. 
Er ist auch Beisitzer im Vorstand 
der CDU Kalbach-Riedberg. Beide 
werden zusammen die Fraktion, 
bestehend aus drei Frauen und vier 
Männern, führen. Dieser gehören 
die Stadtverordnete Carolin Fried-
rich, Eva Maria Lang, Daniela Rein-
mann-Rhinow und Jakob Seubert 
aus Kalbach sowie Frank Weisske, 

der, wie Leonhardt und Heiler, im 
Stadtteil Riedberg wohnt, an. 

Die Fraktion geht geschlossen 
und motiviert in die neue Wahlpe-
riode. Sie hat dabei einen klaren 
Gestaltungswillen für den Ortsbe-
zirk und möchte für die Themen 
des eigenen Wahlprogramms 
Mehrheiten im Ortsbeirat finden. 
„Das erste Ziel ist es, in der konsti-

tuierenden Sitzung des Ortsbeira-
tes eine Mehrheit für den eigenen 
Kandidaten für den Ortsvorsteher 
zu bekommen“, so Fraktionsvorsit-
zender Leonhardt. Für dieses Amt 
schickt die CDU Frank Weisske 
ins Rennen. Als stärkste Fraktion 
erhebt die CDU den Anspruch auf 
dieses Amt.

� von CDU Kalbach-Riedberg  ••
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Ihre Maklerin vor Ort
Judit Günther

     Mobil: +49 171 8524008

Service mit Herz & Verstand
• Verkauf von Wohnimmobilien,

Grundstücken & Mobilheimen

• Vermietung von Wohnungen und Häusern

• Kostenlose Immobilienbewertung

• Professionelle Immobilienverwaltung 
für Eigentümer und Kapitalanleger
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N E U E R Ö F F N U N G
Kaufen wo‘s wächst. Bei Kunna.
Nieder-Erlenbach oder im Frischezentrum Kalbach.

 
Albert Kunna Gartenbau, Erlenbacher Stadtweg 47,
60437 Frankfurt am Main, Telefon: 0 61 01/4 23 19
Schnittrosen, Beet- & Balkonpfl anzen,
Gemüse der Saison, Floristik für jeden Anlass
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 – 14.00 Uhr
 Sonn- und Feiertage 10.00 – 12.00 Uhr

Wir weihen unser neues
Verkaufsgewächshaus ein!

Am Samstag,
den 16. April 2011

von 10 – 16 Uhr.

Dazu laden wir ganz
herzlich ein.

Für Essen und Trinken
ist gesorgt.

Ihre Familie Kunna
und Mitarbeiter

www.kunna.de
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Gemüse der Saison, Floristik für jeden Anlass
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 – 14.00 Uhr
 Sonn- und Feiertage 10.00 – 12.00 Uhr

Wir weihen unser neues
Verkaufsgewächshaus ein!

Am Samstag,
den 16. April 2011

von 10 – 16 Uhr.

Dazu laden wir ganz
herzlich ein.

Für Essen und Trinken
ist gesorgt.

Ihre Familie Kunna
und Mitarbeiter

www.kunna.de

JETZT IST PFLANZZEIT!

NIEDER-ERLENBACH • Die CDU-
Fraktion im Ortsbeirat 13 Frank-
furt Nieder-Erlenbach hat sich 
konstituiert. In dieser ersten Sit-
zung wählte die Fraktion die Frak-
tionsführung und gab sich Ziele 
für die kommenden fünf Jahre. 
Zudem nominierte die Fraktion 
einen Kandidaten für die Wahl 
zum Ortsvorsteher. Aus der Kom-
munalwahl im März ging die CDU 
nicht nur als erneut stärkste Kraft 
hervor, sondern konnte einen Sitz 
hinzugewinnen und stellt somit 
die absolute Mehrheit der Sitze im 
Stadtteilgremium. 

Als Fraktionsvorsitzende wur-
de erneut Ingrid Reitzammer ge-
wählt. Reitzammer sitzt seit fast 
zehn Jahren im Ortsbeirat und ist 
seitdem die Vorsitzende der Frak-
tion. Der stellvertretende Partei-
vorsitzende der Nieder-Erlenba-
cher Christdemokraten, Yannick 
Schwander, erklärt hierzu: „Ingrid 
Reitzammer übt dieses Amt seit 

jeher in großer Verantwortung 
und mit hohem Gestaltungswil-
len aus. Sie hat sich nicht nur im 
Umgang mit den anderen Frak-
tionen bewährt, sondern schafft 
es auch, die Anregungen, Kritiken 
und Ideen der Bürgerinnen und 
Bürger im Ortsbeirat gut und klar 
zu artikulieren. Mit ihr haben wir 
eine starke und erfahrene Frakti-
onsvorsitzende.“ Erstmals wählte 
die CDU-Fraktion im Ortsbeirat 13 
auch eine stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende. Man wolle künf-
tig dem Anspruch als gewachsene 
Fraktion gerecht werden, dazu 
zähle es, die Verantwortung auf 
weitere Schultern zu verteilen. 

Als stellvertetende Fraktions-
vorsitzende wurde Miriam Boiar 
gewählt. Sie ist im März neu in den 
Ortsbeirat gewählt worden, war 
jedoch bereits zwischen 2006 und 
2011 Ortsbeirätin und Kinderbe-
auftragte in Nieder-Erlenbach. 
„Miriam Boiar steht – wie man 

so schön sagt – mitten im Leben. 
Sie kennt die Herausforderungen 
junger Familien, aber auch die Be-
dürfnisse älterer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger. Mit ihr als stell-
vertretende Fraktionsvorsitzende 

schaffen wir es, die Arbeit in der 
Fraktion noch besser aufzuteilen 
und damit weitere Kapazitäten zu 
gewinnen“, erläutert Schwander. 

Der Fraktion gehören zudem 
weiter Claudia Müller, Dr. Matt-

hias Mehl und Yannick Schwander 
an. Alle drei sind erfahrene Orts-
beiräte, im Stadtteil sehr gut ver-
netzt und stets ansprechbar für die 
Menschen im Ort. Für die Nieder-
Erlenbacher Christdemokraten ist 
es zudem klar, dass sie als stärkste 
Kraft auch in den kommenden 
fünf Jahren den Ortsvorsteher 
stellen werden. Aus diesem Grund 
nominierte die Fraktion Yannick 
Schwander für das Amt des Orts-
vorstehers. 

„Yannick Schwander ist seit bald 
zehn Jahren unser Ortsvorsteher 
und hat dieses Amt stets überpar-
teilich, aber nicht unpolitisch aus-
geübt. Im Gegenteil, gegenüber 
der Stadt und ihren Ämtern hat er 
die Nieder-Erlenbacher Interessen 
immer vehement vertreten und 
klar zum Ausdruck gebracht. Zu-
dem war er stets ansprechbar für 
die Bürgerinnen und Bürger und 
hat sich um jede große und kleine 
Angelegenheit umgehend geküm-

mert. Sein persönliches Wahler-
gebnis zeigt dies eindrucksvoll. 
Er ist daher der richtige Kandidat 
für das Amt des Ortsvorstehers“, 
erläutert Fraktionsvorsitzende 
Ingrid Reitzammer die Nominie-
rung. 

Für die CDU im Ortsbeirat ist 
indes klar, dass die neuen Ver-
hältnisse zu keiner Änderung in 
der Arbeit im Ortsbeirat führen 
sollen. „Wir haben in den vergan-
genen Jahren immer konstruktiv 
über alle Parteigrenzen hinweg 
gearbeitet und wollen dies auch 
gern fortsetzen. Für uns steht der 
Stadtteil und seine Menschen im 
Mittelpunkt. Dafür werden wir 
auch in den kommenden fünf 
Jahren arbeiten. Unser schönes 
Nieder-Erlenbach soll weiter vor-
angebracht werden und auch in 
Zukunft lebens- und liebenswert 
bleiben“, erklären Schwander und 
Reitzammer abschließend.

� CDU Nieder-Erlenbach  ••

Stellvertretender  
Parteivorsitzender  

und  
Ortsvorsteher  

Yannick Schwander.
Foto: privat

Neuer Fraktionsvorsitzenden  
der CDU im Ortsbeirat 12,  
Axel Leonhardt. 
Foto: CDU Kalbach-Riedberg

Fraktion in Ortsbeirat 12 hat sich konstituiert
CDU KALBACH-RIEDBERG » Axel Leonhardt ist neuer Vorsitzender

FRANKFURT • Bis zum 15. Juni 
ruft das Umweltamt Frankfurt am 
Main erneut zur Teilnahme am 
„Waste-Bewerb“ auf. Nach einer 
erfolgreichen ersten Runde geht 
das Online-Quiz nun in die näch-
ste Phase – mit attraktiven Preisen 
und dem klaren Ziel: mehr Wis-
sen, bessere Trennung, weniger 
Restmüll. 

„Abfall ist Wertstoff und richti-
ge Mülltrennung eine Investition 
in die Zukunft, denn jeder Deckel, 
jede Dose, jedes Papier zählt. Wer 
richtig trennt, schützt Ressourcen 
und das Klima: Genau hier setzt 
unser Wettbewerb an“, sagt Kli-
ma- und Umweltdezernentin Tina 
Zapf-Rodríguez: „Der große Zu-
spruch in der ersten Runde zeigt: 
Viele Frankfurter wollen aktiv Teil 
der Lösung sein.“ „Wohin damit?“ 
– Wissen testen, Punkte sammeln 
und attraktive Preise gewinnen. 
Wie eine alte Batterie entsorgt 
wird, nämlich im Einzelhandel 
oder bei Wertstoffhöfen, das 
wussten fast alle Teilnehmenden. 
Viele scheiterten bei der Frage im 
10. Level: Wie wird ein kaputter 
Glastisch entsorgt? Die Antwort 
lautet: Ein Glastisch kann an den 
Wertstoffhöfen Nord und West 
oder bei der Abfallumladeanlage 
kostenpflichtig entsorgt werden. 

Auch die Frage, wohin mit einem 
Briefumschlag mit Sichtfenster, 
hatte es in sich. Hier der Tipp: 
Briefumschläge mit Fenster dür-
fen in die Papiertonne. Das kleine 
Plastikfenster wird in der Sortier-
anlage beim Recycling automa-
tisch herausgefiltert und stört den 
Verwertungsprozess nicht. Hilfe 
bietet die Informationsplattform 
der FES mit Abfall-Abc und vielen 
Tipps zur Mülltrennung. Seit Ok-
tober 2025 haben mehr als 500 

Menschen am „Waste-Bewerb“ 
teilgenommen, 272 spielten sich 
durch alle 100 Fragen und 10 Le-
vel. Die Teilnehmenden kamen 
aus allen Frankfurter Stadtteilen 
und waren 19 bis 79 Jahre alt – ein 
deutliches Zeichen für das breite 
Interesse am Thema Mülltren-
nung. Martin Borries aus Sach-
senhausen kannte sich besonders 
gut aus: Er erreichte die höchste 
Punktzahl von 158 und gewann 
einen 500-Euro-Gutschein von 

rebuy. Damit kann er sich bei-
spielsweise ein recyceltes Smart-
phone oder andere gebrauchte 
Elektronikartikel kaufen – ganz 
im Sinne der Wiederverwendung 
und Ressourcenschonung. Ab so-
fort startet die zweite Runde des 
„Waste-Bewerbs“. Bis zum 15. Juni 
heißt es wieder: „Wohin damit?“. 
Neben Gutscheinen (wie für rebuy, 
Querbeet, Eintracht Frankfurt und 
anderen) winken Naturpässe, 
MuseumsuferCards, Biotonnen-
Zubehör und Zero-Waste-T-Shirts. 
Die Teilnahme ist über die Info-
plattform www.zerowaste-ffm.de 
möglich. Gemeinsam Richtung 
Zero Waste City. 

Frankfurt hat sich das Ziel ge-
setzt, den Restmüll pro Kopf bis 
2035 deutlich zu reduzieren – von 
derzeit 205 Kilogramm auf 120 Ki-
logramm pro Jahr. Zudem soll die 
Gesamtabfallmenge jährlich um 
rund zwei Prozent sinken. „Unsere 
Analysen zeigen, dass noch im-
mer viele Wertstoffe im Restmüll 
landen“, erklärt der Leiter des 
Umweltamtes, Alexander Kehl: 
„Bessere Trennung ist ein entschei-
dender Hebel. Der Wettbewerb 
vermittelt dieses Wissen auf spie-
lerische Weise – und motiviert zum 
Mitmachen.“

� von Umweltamt  ••

Direkt zum Waste Wettbewerb kommt man über www.zero.waste- 
bewerb.de/frankfurt. Foto: Umweltamt

Auf dem Weg zur Zero Waste City
UMWELTAMT » „Waste-Bewerb“ geht in die nächste Runde

Mit bewährten Kräften den Stadtteil gestalten
CDU NIEDER-ERLENBACH » Fraktion im Ortsbeirat 13 hat sich konstituiert

Erscheinungstermin der nächsten  
Ausgabe Mai:	 23. Mai 2026
mit Wegweiser BONAMES 

Anzeigenschluss: 	 15. Mai 2026

Näheres unter Telefon  06101 42165

Wichtige INFOS!

oder per E-Mail: pnoerig@t-online.de
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HARHEIM • Es ist keine ganz neue 
Entstehung, weil die Werkstatt 
und Räumlichkeiten von Christi-
ne Greiner in der Philipp-Schnell-
Straße 51 gibt es ja bereits und 
dort fanden auch schon mehrere 
Kunstevents statt. Aber aktuell 
passiert dort einiges und das Erd-
geschoss des Gebäudes wird um-
fangreich zu einem großen Krea-
tivort umgebaut. Aus den alten 
Lagerräumen der ehemaligen Fir-
ma entstehen helle Workshopräu-
me mit sechs Werkbankplätzen, 
eine neue Toilette wird eingebaut 
und die neuen Ausstellungsräume 
sind fast fertig. Alles barrierefrei, 
mit Parkplätzen im Hof und ab 
20. Juni für Besucher zugänglich. 
An diesem Tag findet die Einwei-
hungsfeier unter dem Motto „Ver-
nissage im Grünen“ statt und alle 
Kunstinteressierten sind eingela-
den, sich den neuen Kreativort in 
Harheim genauer anzuschauen. 
„Wir haben bereits verschiedene 

Workshops geplant, zu Beton und 
anderen Materialien, auch sind 
Konzepte wie eine ‚Art Night‘ mit 
Malkursen geplant. Die Räume 
können auch von anderen gemie-
tet werden, um Workshops abzu-
halten“, erklärt Greiner. 

Auf lange Sicht sind feste Öff-
nungszeiten an ein bis zwei Tagen 
in der Woche angedacht und ein 

monatliches Kreativtreffen zum 
Austausch und Beisammensein bei 
Snacks und Getränken. „So etwas 
gibt’s noch nicht in Harheim“, er-
gänzt Greiner. Bis zur Einweihung 
wird aber noch eifrig gewerkelt, 
die Decken werden abgehängt 
und neue Lampen mit verstell-
baren warmen Farben installiert, 
es wird natürlich bunt. Auch ein 
Stockwerk höher hatte Greiner ih-
re Werkstatt erweitert und die alte 
Küche zu einer kleinen Betongie-
ßerei umfunktioniert. „Mit Beton 
arbeite ich aktuell sehr viel und es 
sind viele neue Werke und Motive 
entstanden, wie die Yogafrauen, 
Bucheckerkugeln, Pinguine oder 
Glücksschweine“, so Greiner. S

ehr stillvoll sind ihre bedruck-
ten Retro-Fließen, die sie mit 
speziellem Lack und Designs von 
Frida Kahlo oder ihrem Hund be-

druckt. In Zukunft wird es auch 
mehr Zubehör und Utensilien zum 
Verkauf geben oder auch von Grei-
ner erstellte Beton-Rohlinge, die 
Kunden dann selbst bemalen und 
verzieren können. „Wie man Beton 
richtig bemalt und bearbeitet, so 
dass die Figuren auch im Freien 
stehen können, das werden wir 
natürlich auch in Workshops an-
bieten. Ebenfalls planen wir Kurse 
zu den Fliesenarbeiten und es wird 
insgesamt ein vielfältiges Pro-
gramm entstehen“, sagt Greiner. 

Die Künstlerin war neben dem 
Gebäude auch noch in der digita-
len Welt fleißig am Umbauen und 
hat ihre Webseite neu gestaltet. 
Dort findet man jetzt unzählige 
Werke und Produkte auch sortiert 
nach Farben. 

Einen weiteren Termin kann 
man sich ebenfalls bereits im Ka-
lender notieren: Am 19. Septem-
ber findet wieder eine Ausstellung 
mit der Malerin Carola Helwing 
unter dem Titel „Kunst trifft Krea-
tivität 2.0“ statt. Gäste können im 
Garten und in den neuen Räumen 
die Werke der beiden Künstlerin-
nen bewundern bei musikalischer 
Unterhaltung, der DJ ist bereits 
gebucht. 

Weitere Infos zu Christine Greiner 
und ihren Kunstwerken findet man 
unter: www.greiner.design

 von Günther Michels  ••

Die Beton-Yogafrauen sind aktuell der Renner. Foto: greiner.design

Ein neuer Kreativort in Harheim entsteht
GREINER.DESIGN » Eröffnungsfeier mit Vernissage im Grünen

Philipp-Schnell-Straße 51 • 60437 Frankfurt • Mobil 0171.7018442

Kreative Dekorationen mit viel Herz und Lebensfreude!
Viele Objekte im Shop unter www.greiner.design

greiner.design

»  W i l l k o m m e n  i n  H a r h e i m

TINA BEDNAREK

Am Eschbachtal 9 
60437 Frankfurt 
Telefon 06101/42910

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 
09:00 bis 18:00 Uhr
Sa. 
08:00 bis 13:00 Uhr

Faszinati  n
Garten- und Landschaftsbau

Ihr starker Partner im Bereich der 
Neu- und Umgestaltung oder der Pflege Ihres Gartens

Maximilian Quirin
Philipp-Schnell-Straße 49 · 60437 Frankfurt

m.quirin@Faszination-galabau.de · Mobil 0173 30 29 28 3

Terrassenbau · Pflasterarbeiten · Rasenpflege 
Baum- und Heckenpflege · Zaunbau und vieles mehr …
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Lerch, Mull & Co.
Alt Harheim 35 
60437 Frankfurt am Main 

Telefon 06101-44429
E-Mail: info@lerch-mull.de

Internet: www.lerch-mull.de

6

Maßbornstraße 37    60437 Frankfurt
Tel.: 06101 - 9892582   Fax: 06101 - 9892581
e-mail: info@pflege-experten24.de
Inhaberin: Renate Wetzel

10

PEITZ und HAUMANN
ALLIANZ-GENERALVERTRETUNG

PHILIPP-SCHNELL-STRASSE 54
60437 FRANKFURT
TELEFON 06101/48080 · FAX 06101/48081

PEITZ und HAUMANN
ALLIANZ-GENERALVERTRETUNG

PHILIPP-SCHNELL-STRASSE 54
60437 FRANKFURT
TELEFON 06101/48080 · FAX 06101/48081

PEITZ und HAUMANN
ALLIANZ-GENERALVERTRETUNG

PHILIPP-SCHNELL-STRASSE 54
60437 FRANKFURT
TELEFON 06101/48080 · FAX 06101/48081
www.allianz-haumann.de

VOLKER HAUMANN
4

Volker Haumann – Allianz Generalvertretung. Foto: Günther Michels

Praxis für Massage/Wellness
Fachfußpflege

Sabine Scalise-Kühner 
Mobil 0176 / 97608516
Maßbornstraße 17 · 60437 Frankfurt am Main

Sabine Scalise-Kühner

www.sabinescalise.de · sabine.scalise@gmx.de

HARHEIM / NIEDER-ERLENBACH 
• Das Osterferienprogramm des 
Kinder- und Jugendclubs Nieder-
Erlenbach / Harheim bot auch in 
diesem Jahr wieder ein abwechs-
lungsreiches und kreatives Ange-
bot für verschiedene Altersgrup-
pen. Über zwei Wochen hinweg 
konnten Kinder und Jugendliche 
an spannenden Workshops und 
gemeinsamen Ausflügen teilneh-
men und so ihre Ferien aktiv und 
gemeinschaftlich gestalten. 

In der ersten Woche stand das 
Programm ganz im Zeichen krea-
tiver und spielerischer Workshops 
für die jüngeren Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Besonders be-
liebt war der Zirkus-Workshop, 
bei dem die Kinder verschiedene 
Kunststücke einstudierten und 
ihre Geschicklichkeit sowie ihr 
Selbstvertrauen stärken konnten. 
Ebenso sorgte der Fingerfood-
Workshop für große Begeisterung: 

Hier konnten die Kinder gemein-
sam kleine Snacks zubereiten und 
dabei spielerisch den Umgang mit 
Lebensmitteln erlernen. Kreativ 
wurde es auch im Licht-Kunst-
Workshop, bei dem die Teilneh-

menden mit Licht und Schatten 
experimentierten und eigene 
kleine Kunstwerke erschufen. Die 
zweite Woche richtete sich gezielt 
an Jugendliche und wurde in Zu-
sammenarbeit mit der Flücht-
lingsunterkunft Nieder-Erlenbach 
durchgeführt. Im Mittelpunkt 
standen gemeinsame Ausflüge 
und das interkulturelle Miteinan-
der. Ein Highlight war der Besuch 
einer Trampolinhalle, bei dem 
sich die Jugendlichen sportlich 
austoben und gemeinsam Spaß 

haben konnten. Ebenso sorgte der 
Ausflug in die DAV Kletterhalle für 
Begeisterung: Hier waren Teamar-
beit, Mut und Vertrauen gefragt, 
während die Jugendlichen ihre ei-
genen Grenzen austesteten. 

Den gelungenen Abschluss des 
Osterferienprogramms bildete 
ein gemeinsamer Kinoabend in 
Nieder-Erlenbach. In entspannter 
Atmosphäre konnten alle Teilneh-
menden noch einmal zusammen-
kommen, die vergangenen Tage 
Revue passieren und das Ferien-
programm gemütlich ausklingen 
lassen. 

Insgesamt war das Osterferi-
enprogramm ein voller Erfolg. Es 
bot nicht nur abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten, sondern 
förderte auch Kreativität, Bewe-
gung und das soziale Miteinander 
der Kinder und Jugendlichen.

 von Kinder- und Jugendclub  ••

Ein Ausflug führte ins Kletter-
zentrum nach Preungesheim.

Fotos: KiJu Club

Kletterabenteuer und kreative Workshops
KINDER- UND JUGENDCLUB » Spannendes Ferienprogramm sorgte für Begeisterung

Die Speisen vom Fingerfood-
Workshop wurden natürlich 

gemeinsam gegessen.

HARHEIM • Im April starteten wie-
der die Stunden für das Volleyball 
Training. Seit dem 16. April wird 
jeden ersten und dritten Donners-
tag im Monat von 20:45 bis 22 
Uhr gespielt. Es geht nicht darum, 
eine Wettkampfgruppe zu wer-
den, sondern gemeinsam Spaß zu 
haben, um Bewegung und Team-
geist. Interessierte können einfach 
zu den Spielzeiten vorbeikommen 

und mitmachen. Die Übungsleiter 
Tommi und Steffi freuen sich auf 
neue Teilnehmer. 

Eine weitere anstehende Veran-
staltung ist die diesjährige Hallen-
übernachtung vom 30. auf den 31. 
Mai für Kinder von 7 bis 14 Jahren. 

Ein Wochenende in der TV Har-
heim Sporthalle mit Spiel, Spaß 
und Spannung, vor allem Zeit mit 

den Freunden – ohne Eltern! An-
melden für die Kinderfreizeit kann 
man sich über ein Formular auf der 
Webseite www.tv-harheim.de. 

Den Verein findet man übrigens 
auch auf Facebook und Instagram 
mit Beiträgen zu anstehenden 
Neuigkeiten, außerdem kann man 
sich auf der Webseite für den regel-
mäßigen Newsletter registrieren. 

 red  ••

Die Sporthalle des TV 1882 
Harheim in der Riedhalsstraße 26.

Foto: Günther Michels

Volleyball und Hallenübernachtung
TV HARHEIM » Neue Angebote im Sportverein

14



5U N A B H Ä N G I G E S  M O N A T S M A G A Z I N

HARHEIM • Aktuell wird beim ehe-
maligen Zahnarzt in der Maßborn-
straße 27 gesägt und gebohrt, es 
wird renoviert, neue Geräte wer-
den installiert und die Scheiben 
frisch mit neuem Logo beklebt. 
Mitte Mai möchten Inhaberinnen 
Ilaria Ambrosi und Magdalena 
Ziebicka ihre Podologie-Praxis für 
medizinische Fußpflege eröffnen, 
sie warten noch auf die letzten 
bürokratischen Genehmigungen 
vom Gesundheitsamt und Zulas-
sungen der Krankenkassen. 

Ende 2025 endete der Betrieb 
von Zahnarzt Frank Schaffert und 
im Januar haben sich die beiden 
staatlich geprüften Podologin-
nen bereits die Räumlichkeiten 
angesehen. Sie lernten sich bei 
der Ausbildung an der Podologie 
Berufsfachschule maxQ. in Hep-
penheim kennen und arbeiteten 
auch gemeinsam in zwei Praxen 
in Bad Vilbel und Frankfurt. Dort 
mussten sie zunächst über 1.000 
Praktikumsstunden absolvieren 
und Arbeitserfahrung sammeln, 
um sich schließlich selbständig 
machen zu können. „Momentan 
sind wir dabei, uns mit den Ärzten 

und Sportvereinen zu vernetzen, 
von Hausärzten über Orthopäden 
zu Diabetologen, hier sind wir die 
erste Schnittstelle zu allen Fuß-
problematiken“, erklärt Ambrosi. 
Patienten erhalten bei Bedarf von 
ihrem Arzt eine Heilmittelverord-
nung für eine Podologie-Therapie, 
ähnlich wie bei einer Physiothera-
pie. Diese wird von den Kranken-
kassen gezahlt. „Viele wissen oft 
gar nicht, welche Hilfsmittel und 
Leistungen sie von den Kassen er-
halten können, oft nicht einmal 
die Ärzte selbst. Hier beraten wir 
und helfen weiter“, so Ambrosi. 
Behandelt werden Erkrankungen 

der Fußhaut oder der Fußnägel, 
Fußfehlstellungen und jegliche 
Haut- und Nagelverletzungen die 
als Folge von Neuropathie und 
Diabetes entstehen. Nach einem 
anfänglichen Befund – der Ana-
mnese – wird ein Therapieplan 
erstellt und in der Regel erhalten 
die Patienten verschiedene po-
dologische Behandlungen mit 
Frequenzen von vier bis sechs Wo-
chen, je nach Diagnose. Auf 110 
m² befinden sich neben Hygiene-
raum, Wartezimmer und Empfang 

vier Behandlungsräume. „Wir ar-
beiten zunächst zu zweit, aber es 
ist geplant zu expandieren und da 
wir beide Praxisanleiterkurse ab-
solviert haben, können wir später 
auch weitere Fachkräfte ausbilden 
und unser Team vergrößern“, so 
Ziebicka. Zusätzlich im Team ist 
Héctor Martínez, der sich um Emp-
fang und Management kümmert. 

Umfangreiche Informationen 
findet man auf der neuen Webseite 
www.azpodologie.com und kann 
per Email an info@azpodologie.
com oder telefonisch unter 0173 / 
7442195 Termine vereinbaren. 

 von Günther Michels  ••

Die Inhaberinnen Ilaria Ambrosi 
und Magdalena Ziebicka.
Foto: privat

Ihre Füße in guten Händen
AZ PODOLOGIE » Praxis zur medizinischen Fußpflege eröffnet im Mai

»  Wi r  s i n d  f ü r  S i e  d a  …  i n  H a r h e i m

Bei uns werden Ihre Träume wahr,
ob Heizung, Bad oder Solar. 

Matthias Ranze, Installations- und Heizungsbau GmbH
Maßbornstraße 2a · Frankfurt

Telefon 0 6101. 30 44 85
info@matthias-ranze.de

www.matthias-ranze.de

UNSER NEUES BAD:

Doppelt gut !
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1

 Friedhofsgärtnerei Schirmer 
 (Adresse und Telefon siehe Anzeige)

 Matthias Ranze GmbH, Maßbornstraße 2a

 Die Pflegeexperten, Maßbornstraße 37

 Friseursalon Haarheim, Am Eschbachtal 9

 Greiner.design, Philipp-Schnell-Straße 51

 Haarstudio Fatosch, Alt Harheim 43

 Sabine Scalise-Kühner, Maßbornstraße 17

 Harheim Apotheke, Alt-Harheim 7

 Pizzeria Da Aldo, Hermannspforte 6
 (Anzeige siehe Titelseite)

 AZ Podologie, Maßbornstraße 27

 Allianz Volker Haumann, Philipp-Schnell-Straße 54

 Hotel Harheimer Hof, Alt Harheim 11

 Lerch, Mull & Co., Alt Harheim 35

 Faszination Garten- und Landschaftsbau, 
 Philipp-Schnell-Straße 49

 Harheim Apotheke, Alt-Harheim 71

 Pizzeria Da Aldo, Hermannspforte 6
 (Anzeige siehe Titelseite)
2

 AZ Podologie, Maßbornstraße 273

 Matthias Ranze GmbH, Maßbornstraße 2a9

 Lerch, Mull & Co., Alt Harheim 356

 Allianz Volker Haumann, Philipp-Schnell-Straße 544

 Hotel Harheimer Hof, Alt Harheim 115

 Faszination Garten- und Landschaftsbau, 
 Philipp-Schnell-Straße 49
7

 Friedhofsgärtnerei Schirmer 
 (Adresse und Telefon siehe Anzeige)
8

 Die Pflegeexperten, Maßbornstraße 3710

 Friseursalon Haarheim, Am Eschbachtal 911

 Greiner.design, Philipp-Schnell-Straße 5112

Präsentieren auch 
Sie Ihr Unternehmen 

auf diesen Seiten!

Ingrid Scheidemantel
Telefon

06101 42165
pnoerig@t-online.de

5

8

12

Partnerurnenwahlgrab     3697,31€
Nutzungsrecht 25 Jahre             1024,00€
Einzelurnenwahlgrab       2994,47€
Nutzungsrecht 25 J                       961,00€
Familienurnenwahlgrab   4217,06€
Nutzungsrecht 25 J                     1174,00€
Reihenurnengrab              2194,50€Reihenurnengrab              2194,50€
Nutzungsrecht 20J                       779,00€

Komplettangebot m. Unterhaltung,
Grabmal u. einfacher Beschriftung,
bienenfreundlicher Bepflanzung
und Grabmalen aus der Region.
Ein kleiner Beitrag zum Erhalt 
unserer Umwelt.
Mit einem Dauergrabpflegevertrag können Sie ausreichend Vorsorge
treffen und fallen Niemanden zur Last.  

                                  Friedfeld mit Partner-, Einzel-, 
Familien Urnenwahlgräber und Urnereihengräber.

 Informationen: 
 Friedhofsgärtnerei Gert Schirmer   
 Tel.:  069 50688993                           
 Email:Info@Blumen-Zwingel.de  
 Büro:  Friedhofsgärtnerei Blumen Zwingel GmbH     
 

Friedfeld Harheim Gewann A GäRT

8

Alt Harheim 11 · 60437 Frankfurt am Main · Telefon 0 6101/40 5-0 
Fax 0 6101/40 5-411 · info@harheimer-hof.de · www.harheimer-hof.de

Tagungsräume · Veranstaltungen · Restaurant · Sommerterrasse

5

Alter Kirchplatz mit Rathaus und Hotel Harheimer Hof. Foto: Dr. Dagmar Wendler

Auch Hausbesuche
Alt Harheim 43 
60437 Frankfurt 

 0176 51160010

Podologie Praxis und med. Fußpflegeege
NEUERÖFFNUNG!

JETZT TERMIN SICHERN!
Maßbornstraße 27,
Frankfurt - Harheim

0173-744 2195
info@azpodologie.com
www.azpodologie.com

HARHEIM • Für die kommenden 
Wochen haben Aldo und sein Team 
wieder besondere Rezepte kreiert, 
vor allem die Spargelzeit steht 
an und jetzt gibt es bereits den 
schmackhaften Grünspargel. „Wir 
empfehlen das Filetto Asparagi, 
das ist ein Rinderfilet mit zartem 
Grünspargel und Cherry Tomaten 
in Weißweinsoße. 

Aber auch die köstlichen Ta-
gliatelle Tartufo mit Spargel und 
schwarzen Trüffeln, die Penne 

Asparagi e Gaberetti mit Shrimps 
oder das Rindercarpaccio mit Par-
miggiano servieren wir aktuell mit 
Grünspargel, das den Gerichten ei-
nen ganz besonderen Geschmack 
gibt“, so Aldo. 

Natürlich gibt es aktuell auch 
eine Grünspargel-Version der 
Spezial Pizzen, für die Aldo in der 
Region berühmt ist. Mit schnellem 
Service und bester Qualität!

 red  ••
Passend zu den Speisen stellt Aldo auch eigenes Olivenöl und 

Balsamico-Essig her. Foto: Günther Michels

Spargelzeit bei Da Aldo
RISTORANTE » Neue Gerichte mit dem gesunden Staudengewächs

3

13
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14

 Haarstudio Fatosch, Alt Harheim 4313

 Sabine Scalise-Kühner, Maßbornstraße 1714
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Frankfurt am Main · Berner Straße 77 · info@dundmlack.de · www.dundmlack.de

  Karosseriearbeiten 
  Richtbankarbeiten 
  Schadensabwicklung
  Unfallinstandsetzung 
  Lackierung    Beulendoktor
  Klimaservice für alle PKW Marken

IHR AUTO IN BESTEN HÄNDEN

  Schadensabwicklung
  Unfallinstandsetzung 

Top Service & 
Know-how

Jetzt Termin vereinbaren: 069 - 5 07 10 50
Ihr Ansprechpartner: Rainer Matthes

55 Euro Grundgebühr
KI BE, A1 auf A2, A2 auf A
Fahrschule Kalbach
Inh. Norbert Schlichting
Talstraße 17
60437 Frankfurt/Kalbach

Tel: 069 - 950 929 56
Mobil: 0173 - 91 91 734

Fahrschule Bonames
Inh. Norbert Schlichting
Bonameser-Hainstraße 40
60437 Frankfurt/Bonames

Tel: 069 - 586 071 20
Mobil: 0173 - 91 91 734

M
it

un
sa

uf
de

m
ric

ht
ig

en
W

eg
zu

m
Fü

hr
er

sc
he

in
!

w
w

w
.fa

hr
sc

hu
le

-k
al

ba
ch

.d
e

ww
w.

fa
hr

sc
hu

le-
bo

na
m

es
.co

m

55 Euro Grundgebühr
KI BE, A1 auf A2, A2 auf A
Fahrschule Kalbach
Inh. Norbert Schlichting
Talstraße 17
60437 Frankfurt/Kalbach

Tel: 069 - 950 929 56
Mobil: 0173 - 91 91 734

Fahrschule Bonames
Inh. Norbert Schlichting
Bonameser-Hainstraße 40
60437 Frankfurt/Bonames

Tel: 069 - 586 071 20
Mobil: 0173 - 91 91 734
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55 Euro Grundgebühr
KI BE, A1 auf A2, A2 auf A
Fahrschule Kalbach
Inh. Norbert Schlichting
Talstraße 17
60437 Frankfurt/Kalbach

Tel: 069 - 950 929 56
Mobil: 0173 - 91 91 734

Fahrschule Bonames
Inh. Norbert Schlichting
Bonameser-Hainstraße 40
60437 Frankfurt/Bonames

Tel: 069 - 586 071 20
Mobil: 0173 - 91 91 734Mit
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55 Euro Grundgebühr
KI BE, A1 auf A2, A2 auf A
Fahrschule Kalbach
Inh. Norbert Schlichting
Talstraße 17
60437 Frankfurt/Kalbach

Tel: 069 - 950 929 56
Mobil: 0173 - 91 91 734

Fahrschule Bonames
Inh. Norbert Schlichting
Bonameser-Hainstraße 40
60437 Frankfurt/Bonames

Tel: 069 - 586 071 20
Mobil: 0173 - 91 91 734
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Mit uns auf dem richtigen Weg
zum Führerschein!

Filiale Bonames
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Filiale Kalbach

Inh. Norbert Schlichting 
Talstraße 11 
60437 Frankfurt/Kalbach

Tel: 069 - 950 929 56
Mobil: 0173 - 91 91 734

FRANKFURT • Das Klimareferat 
der Stadt Frankfurt erweitert sein 
kostenloses Beratungsangebot zu 
energetischen Sanierungsthemen. 
Seit Oktober 2025 haben etwa 120 
Bürgerinnen und Bürger eine Be-
ratung erhalten. Nun baut das Kli-
mareferat das Angebot gezielt aus. 
Die Teilnahme an den Beratungen 
ist unentgeltlich. 

„Viele Frankfurter wollen ihre 
Gebäude energetisch sanieren, 
sind aber unsicher, wo sie anfan-
gen sollen und welche Lösungen 
zu ihrer Situation passen“, sagt 
Tina Zapf-Rodríguez, Dezernen-
tin für Klima, Umwelt und Frau-
en. „Mit unserem kostenfreien 
Beratungsangebot geben wir Ori-
entierung, bauen Hürden ab und 
unterstützen ganz konkret bei der 
Umsetzung der Wärmewende. 
Klimaschutz muss alltagstauglich 
sein.“ Gemeinsam mit dem Part-
ner Energiepunkt FrankfurtRhein-
Main bietet das Klimareferat jetzt 
passgenaue Beratungsangebote: 
thematisch geeignete Gruppen-
beratungen, telefonische Einzel-
beratungen oder – bei komplexen 
Fällen – Termine vor Ort, etwa 
für Wohnungseigentumsgemein-
schaften. Organisiert werden 
sechs Gruppenberatungen im Mo-
nat. Ein zentraler Baustein sind 
die Gruppenberatungen in Koope-
ration mit dem Energiepunkt. Das 
Interesse ist groß, insbesondere 
an Themen wie Heizungstausch, 
Wärmepumpe und Photovoltaik. 
Monatlich sind sechs Gruppen-
beratungen mit jeweils maximal 
zwölf Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern geplant. Die übersichtli-
che Gruppengröße ermöglicht es, 

auf individuelle Fragestellungen 
einzugehen und von den Erfah-
rungen der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zu profitieren. Die 
Veranstaltungen finden im Kli-
mareferat, Solmsstraße 18, oder 
beim Energiepunkt FrankfurtR-
heinMain, Ginnheimer Straße 48, 
statt. Beide Orte sind einfach mit 
S- und U-Bahn zu erreichen. Die 
Gruppenberatungen vermitteln 
fundiertes Wissen und praktische 
Orientierung. Sie bieten einen 
strukturierten Einstieg in das je-
weilige Thema und richten den 
Blick konsequent auf das eigene 
Sanierungsprojekt. 

Seit Oktober 2025 stehen zu-
sätzlich die Formate „Fenster und 
Lüftung“, „Gebäudehülle“ sowie 
„Do-it-yourself – mögliche Ener-
giesparmaßnahmen in Eigenlei-

stung“ auf dem Programm. Hinzu 
kommt ein Photovoltaik-Work-
shop, der inhaltlich weiterent-
wickelt und verbessert wurde und 
eine neue Vertiefung zum Thema 
„Heizungstausch und Heizungs-
technik“. 

Die Beratungen übernehmen 
Fachleute mit vielseitiger Erfah-
rung. Die Beratungen finanziert 
das Klimareferat zum Teil aus der 
europäischen Elena-Förderung. 
Diese umfasst für die Stadt Frank-
furt bis zu 2,43 Millionen Euro 
für drei Jahre, die überwiegend 
für Personal verwendet werden. 
Hinzu kommt ein Eigenanteil der 
Stadt von rund 250.000 Euro. Die 
Kommunikationsabteilung des 
Klimareferates konzipiert und or-
ganisiert das Programm. Sie stellt 
noch ein weiteres Angebot bereit: 

Seit Mai 2025 erhalten Interessier-
te weiterhin in der „Insel für Klima 
und Nachhaltigkeit“ an der Haupt-
wache erste Informationen zu den 
Themen Sanierung, Erneuerbare 
Energien sowie Gebäudebegrü-
nung und können hier die weiter-
führenden Angebote buchen. 

So kamen rund 450 Bürgerin-
nen und Bürger im November in 
den Saalbau Bornheim, als das 
Klimareferat unter dem Titel 
„Wärmewende meistern“ über den 
Einsatz von Wärmepumpen infor-
mierte. 

Die Anmeldung zu den Gruppen-
beratungen erfolgt online unter 
klimaschutz-frankfurt.de oder per 
E-Mail an klimaschutzberatung@
stadt-frankfurt.de. 

 red  ••

Jessica Lehnertz vom Klimareferat informiert die Gruppenteilnehmer. Foto: Ulf Baier / Stadt Frankfurt

Frankfurt baut 
kostenlose Energieberatung aus

KLIMAREFERAT » Weitere Infoveranstaltungen zur Wärmewende

FRANKFURT • Der Magistrat hat 
am 27. März die öffentliche Ein-
sichtnahme des Berichtsentwurfs 
der kommunalen Wärmeplanung 
der Stadt Frankfurt am Main be-
schlossen. Bis Donnerstag, 7. Mai, 
liegt der Entwurf zur öffentlichen 
Einsichtnahme und Kommentie-
rung aus. Das unverbindliche Pla-
nungsinstrument zeigt, wie eine 
klimaneutrale, sichere, bezahlba-
re und sozialverträgliche Wärme-
versorgung in der Stadt künftig 
gestaltet werden kann. 

Auf Basis umfangreicher Analy-
sen der Dienstleister Fraunhofer 
IFAM, Mainova, e-think energy 
research und IREES wurden die 
voraussichtlichen Wärmeversor-
gungsgebiete ermittelt und Maß-
nahmenvorschläge für eine Wär-
mewende entwickelt. Der Entwurf 
macht deutlich: Bis zu 40 Prozent 
des Wärmeverbrauchs für Raum-
wärme und Warmwasser können 
perspektivisch über das Fernwär-
menetz gedeckt werden, fast alle 
anderen Gebiete lassen sich über-
wiegend dezentral versorgen, et-
wa mit Wärmepumpen. 

„Der vorliegende Entwurf der 
kommunalen Wärmeplanung 
für Frankfurt zeigt, wie wir ge-
meinsam eine klimagerechte, 
von fossilen Energien möglichst 
unabhängige Versorgung für die 

ganze Stadt schaffen können. Die 
Wärmewende erfordert jedoch 
nicht nur personellen und finan-
ziellen Einsatz, sondern vor allem 
strategische Weitsicht über Jahre 
und Jahrzehnte. Sie ist zugleich ei-
ne große Chance, zu zeigen, dass 
lokale Lösungen funktionieren: 
nicht gegen, sondern gemeinsam 
mit den Menschen. Dafür braucht 
es verlässliche Rahmenbedingun-
gen von der Bundespolitik, damit 
wir den Umstieg auf erneuerbare 
und dekarbonisierte Energie- und 
Wärmequellen weiterhin konse-
quent vorantreiben können“, sagt 
Tina Zapf-Rodríguez, Dezernentin 
für Klima, Umwelt und Frauen. 

Auf Grundlage der Analysen 
durch die Dienstleister zeigt der 
Berichtsentwurf nicht nur die 
künftigen Wärmeversorgungs-
gebiete. Die Expertinnen und Ex-
perten schlagen zudem mögliche 
Maßnahmen zur Umsetzung der 
Wärmewende vor, zum Beispiel 
die Sanierung älterer Gebäude, 
die Umstellung der Fernwärme 
auf klimaneutrale Erzeugung und 
die Schaffung von Nahwärmenet-
zen. Sozialverträglichkeit und Be-
zahlbarkeit ist im Berichtsentwurf 

ebenso ein wichtiges Kriterium.  
„Im vergangenen Jahr haben wir 
gemeinsam mit der Stadt Frank-
furt und wichtigen Stakeholdern 
ein Zukunftsbild für eine klima-
neutrale Wärmeversorgung ent-
wickelt und einen konkreten Plan 
erarbeitet, wie man dorthin kom-
men kann“, sagt Projektleiter Mar-
cus Hummel von e-think energy 
research. „Dabei war unser Ziel, 
möglichst viele Perspektiven und 
zentrale Rahmenbedingungen zu 
berücksichtigen: Die Wärmewen-
de kann nur gelingen, wenn sie 
von allen mitgetragen wird. Des-
halb freuen wir uns jetzt auf Rück-
meldungen aus der Bevölkerung.“ 

Bis zu dem genannten Stich-
tag können Bürger, Institutionen 
und Organisationen im Zuge der 
gesetzlich vorgeschriebenen Of-
fenlegung den Berichtsentwurf 
und eine interaktive Karte mit 
den voraussichtlichen Wärmever-
sorgungsgebieten unter Offen-
lage – TEAM FRANKFURT KLI-
MASCHUTZ einsehen und dazu 
Stellung nehmen. Zusätzlich lie-
gen der Berichtsentwurf und die 
Karte in der „Insel für Klima und 
Nachhaltigkeit“ an der Haupt-
wache aus. Alle Stellungnahmen 
und Kommentierungen werden 
fachlich geprüft und in einem Be-
richt zusammengefasst. Nach der 
Offenlegung wird der Bericht zur 
kommunalen Wärmeplanung fi-
nalisiert und gemeinsam mit dem 
Bericht zu den Kommentierungen 
dem Magistrat und der Stadtver-
ordnetenversammlung zur Be-
schlussfassung vorgelegt. Nach 
der Beschlussfassung ist eine öf-
fentliche Informationsveranstal-
tung geplant. 

Aktuelle Infos zur kommunalen 
Wärmeplanung finden sich unter 
klimaschutz-frankfurt.de/kwp. 
Fragen können per E-Mail an 
kwp@stadt-frankfurt.de an das 
Klimareferat geschickt werden.

 red  ••

Tina Zapf-Rodríguez, Dezernentin 
für Klima, Umwelt und Frauen.

Foto: Katharina Dubno

Bürgerbeteiligung an 
der kommunalen Wärmeplanung
KLIMAREFERAT » Kommentierungen zum aktuellen Entwurf bis 7. Mai

BONAMES • Das Maskottchen des 
GrünGürtels feiert Jubiläum mit 
Groß und Klein am Alten Flugplatz 
in Bonames. Am Sonntag, den 10. 
Mai erwartet die Besucher von 11 
bis 17 Uhr ein umfangreiches Pro-
gramm Am Burghof 55. 

Nicht nur die Umweltbildner: 
innen vom Alten Flugplatz wie 
NaturLots:innen, Umweltexplora-
torium e.V., Künstlergruppe „grup-
pe finger“, Naturschule Hessen 
oder Feuerwehrmuseum sind vor 
Ort, an 30 Mitmach- und Experi-
mentierstationen von lokalen In-
itiativen kann geforscht und geba-
stelt werden. Mit dabei sind auch 
Stände der Projektgruppe Grün-
Gürtel und von Ämtern, die u.a. 
über Starkregen und Hochwasser-
schutz, Brand- und Selbstschutz, 
Müllvermeidung und  Stadtradeln 
informieren. 

Bei Glücksrad, Verlosung oder 
Quiz dreht sich alles ums Grün-
Gürtel-Tier, einfach mitmachen!  
Denn es lohnt sich: Neben dem 
GrünGürtel-Stofftier als Haupt-
gewinn gibt es zahlreiche andere 
Preise zu gewinnen. Besondere 
Highlights sind tierische Freun-
de des GrünGürtel-Tiers, wie die 
Schafe von EAT – ErlebnisAcker 
Taunus. Wer möchte, kann au-
ßerdem zusammen mit Philip 

Waechter, dem GrünGürtel-Tier-
Zeichner, ein riesiges Wimmelbild 
gestalten. Für das leibliche Wohl 
sorgen das Team Höchster Röst-
genuss im TowerCafé und auf dem 
Hangarvorplatz, das Feuerwehr-
museum in seinen Räumlichkeiten 
und das MainÄppelhaus auf dem 
Hangarvorplatz. 

Die Zufahrt zum Alten Flugplatz 
und die dortigen Parkplätze sind 
an diesem Tag gesperrt! Es gibt 
vor Ort keine Parkmöglichkeiten. 
Bitte reisen Sie mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln an oder nutzen 
Sie bei Anreise mit dem Auto an-
dere Parkmöglichkeiten, etwa die 
kostenlose Park+Ride Anlage an 
der Haltestelle "Kalbach".

 von Umweltamt  ••

Alles Gute zum Geburtstag, 
GrünGürtel Tier!

Foto: Stadt Frankfurt / 
Zeichnung: Philip Waechter

25 Jahre 
GrünGürtel Tier

UMWELTAMT » Großes 
Geburtstagsfest am Alten Flugplatz

RLP 91mm x 50mm

Mit Kindern über Krebs sprechen?

Flüsterpost e.V. seit 2003

Unterstützung für Kinder krebskranker Eltern

www.kinder-krebskranker-eltern.de

HELFEN SIE UNS,damit wir auch weiterhin für alle 
Ratsuchenden und ihre Bezugspersonen da sein können!

Kinderschutzpreisträger 2016

Voba Darmstadt Mainz, IBAN DE29 5519 0000 0637 9000 10

Wir informieren, beraten und begleiten vertrauensvoll & kostenfrei!

Herzlichen Dank für Ihre Solidarität und Unterstützung!

Lise-Meitner-Str.7, 55129 MZ-Hechtsheim, Tel:06131/55 48 798

www.kinder-krebskranker-eltern.de© Ruth Krisam

Mit Kindern über Krebs sprechen?

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen  
Tel. 03944-36160 (Fa.) · www.wm-aw.de
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»  B L I C K  N A C H  B A D  H O M B U R G

BAD HOMBURG • Aktuell läuft das 
neue Stück „Alko-Pop und Klingel-
töne - Die Jahrtausend-Show“ im 
Applewoi Theater im Schweden-
pfad 1, mit Michael von Loefen, 
Katrin Dezius, Franzi Lißmeier 
und Lukas Huber. Warum heißt 
diese Show die „Jahrtausend-
Show“? Ganz einfach: Die 2000er 
Jahre waren das erste Jahrzehnt 
des dritten Jahrtausends, welches 
mit dem 1. Januar 2000 begann 
und schließlich mit dem 31. De-
zember 2009 endete. 

Die am häufigsten verwendeten 
Bezeichnungen sind die 2000er 
Jahre und die Nullerjahre, letz-
teres erst öfter seit 2009 im Zuge 
der aufkommenden Jahrzehnte-
Rückblicke. Nun war dieses Jahr-
zehnt aber nicht inhaltlich ein 
Nuller-Jahrzehnt, denn diese Jah-
re hatten auch ein bisschen was 
zu bieten – positiv wie negativ. 
Die Nutzung digitaler Medien er-
reichte in diesem Jahrzehnt einen 
Höhepunkt. Computer wurden 
im täglichen Leben zur Selbstver-
ständlichkeit. Klar, dass da zu-
nächst nicht immer alles glatt lief: 
Und hier beginnt der Spaß auf der 
Nuller-Bühne! Denn: 90 Prozent 
aller Computerprobleme sitzen 
vor dem PC. – Und gesungen wur-
de in den Nullern auch: Helene Fi-
scher, Andrea Berg oder Schnappi, 
das Krokodil jubelten mit Sasha „I 
feel lonely“. Michael Wendler lieb-
te den DJ und Rosenstolz bot ein 
freundliches „Willkommen“! 100 
Kostüme in 100 Minuten und viel 

Spaß in den 00000! Weitere Ter-
mine zu den Vorführungen sind 
samstags am 9., 23. und 30. Mai, 
und am 13., 20. und 27. Juni, je-
weils um 20 Uhr. 

Das zweite aktuell aufgeführ-
te Stück ist „Ramba Zamba - Die 
Dschungel-Show“. Gibt es eine 
hessische Dschungel-Show? Aber 
ja, zumindest, wenn drei wildge-
wordene hessische Putzfrauen die 
Hits der letzten Jahre singen! Und 
das im Urwald! Die drei Putzfrau-
en Babs, Beate und Else begeben 
sich auf eine Kreuzfahrt. Alles nur 
vom feinsten, natürlich! Doch 
Neptun hat anscheinend eine ver-
schleppte Grippe und gibt einen 
Moment nicht acht: Der gesamte 
Luxusliner „MS Musica“ geht mit 

Mann und Maus unter! Und natür-
lich auch mit unseren drei Sanitär-
anlagen-Wartungspersonal-Fach-
frauen. Mit dem anderen Treibgut 
werden unsere Lokus-Ladies an 
den Strand einer verlassenen In-
sel gespült. GottseiDank konnten 
die Damen ihren Kleider-Koffer 
retten; und das ist gut für´s Publi-
kum. Denn so entwickelt sich auf 
der verlassenen Insel eine wahre 
Kostümschlacht. Und die drei Da-
men kämpfen mit Witz und Raffi-
nesse gegen die Tücken der Natur, 
gegen wilde Eingeborene und ge-
gen einen sprechenden Papagei. 
Und natürlich kommt am Ende al-
les ganz anders als gedacht. Denn 
ganz so einsam scheint die besagte 
Insel gar nicht zu sein. 

Dieses Kult-Musical präsentiert 
drei Lokus-Ladies in Hochform, 
denn sie singen und musizieren, 
dass es eine Freude ist: Die Insel-
Mode ist ganz trendy und nennt 
sich „Chiquitita“, und die Damen 
träumen jede von ihnen ihren 
ganz privaten Südsee-Abenteuer-
Traum „Tief im Dschungel, da ruft 
die Trommel, der Löwe schläft 
heut nacht.“. Und natürlich bab-
beln sie sich durch die kleinen 
Krisen und Katastrophen wie Ih-
nen der Schnabel gewachsen ist: 
Hessisch, hessisch und nochemal 
hessisch! Und dass dabei die wil-
desten Verschwörungs-Theorien 
und Streitereien so manchen Hö-
hepunkt erreichen, ist bei den drei 
Vollweibern nix Neues. Ein Mords-
Spaß in einem vollkommen irren 
Südsee-Bühnenbild; denn diese 
Insel wird im Äppelwoi-Theater 
aufgebaut. Der Inselkoller steigert 
sich zur grotesk amüsanten Pa-
nik, bis schließlich ausgerechnet 
das Dummchen der Truppe einen 
Ausweg findet. Natürlich immer 
ein Super-Hit auf den Lippen! Der 
neue Riesen-Spaß zum Mitsingen! 
Hessischer geht´s nicht! 

Weitere Termine zu den  
Veranstaltungen finden freitags 
statt am 8., 22. und 29. Mai, und 
am 12. Juni, jweils um 20 Uhr. 
Karten erhält man unter 06172 
1783710, www.frankfurtticket.de  
oder www.deutsches-aeppelwoi-
theater.de. 

� von Äppelwoi Theater  ••

Lukas Huber, Katrin Dezius und Michael von Loefen. 
Foto: Äppelwoi Theater

Ramba Zamba, Alko-Pop und Klingeltöne 
ÄPPELWOI THEATER » Bühnenprogramm im Frühling

BAD HOMBURG  • „Meine Tochter 
Rosa und ich wollen uns ganz herz-
lich für die Tickets für das Cinde-
rella Ballett im Kurtheater in Bad 
Homburg bedanken. Wir hatten 

einen zauberhaften Abend und 
ganz tolle Plätze in der zweiten 
Reihe! Beste Grüße aus Kalbach“, 
bedankt sich Annafrid Ziehm.

� red  ••

Leuchtende Augen bei der Vorstellung. Foto: privat

Mit Journal Lokal  
bei Cinderella

LESERBRIEF » Die Gewinner der Februar-Ausgabe

FRANKFURT • Mainova beginnt 
eine neue Runde der Aktion „Mai-
nova-Trikots für Vereine“. Breiten-
sportvereine aus einem Umkreis 
von rund 100 Kilometern um 
Frankfurt am Main können sich ab 
Montag, den 13. April, online un-
ter www.mainova-aktionen.de/
trikots bewerben. 

Zum 19. Mal in Folge verlost 
Mainova 500 vergünstigte Trikot-
sätze inklusive Veredelung mit 
Vereinsname und sportartspezi-
fischer Nummerierung. Bewer-
bungsschluss ist der 25. Mai. 
Erstmals kommen die Trikots von 

adidas. „Sportvereine leisten weit 
mehr als Training und Wettkampf. 
Sie bringen Menschen zusammen, 
vermitteln Werte wie Fair Play, 
Teamgeist und Toleranz und stär-
ken damit unseren gesellschaftli-
chen Zusammenhalt. Dieses En-
gagement verdient Anerkennung 
und Unterstützung“, betont der 
Mainova-Vorstandsvorsitzende 
Dr. Michael Maxelon. Je nach 
Sportart erhalten die Gewinne-
rinnen und Gewinner bis zu 14 
Trikots, Hosen, Stutzen, Torwart-
trikots, Trainings- oder Präsenta-
tionsanzüge. Der Eigenanteil pro 

Trikotsatz und Verein beträgt 149 
Euro brutto. „Mit unserer Aktion 
möchten wir engagierte Sport-
vereine ganz konkret unterstüt-
zen. Neue Trikots verschaffen den 
Vereinen finanziellen Spielraum, 
sorgen für Identifikation im Team 
und stärken das Gemeinschaftsge-
fühl“, führt Maxelon aus. Bewer-
ben können sich Mannschaften 
aus dem im Verein organisierten 

Teamsport sowie Laufgruppen 
auf Vereinsbasis, unabhängig von 
Geschlecht, Alter und Ligazugehö-
rigkeit. Dazu zählen zum Beispiel 
Fußball, Handball, Basketball und 
Volleyball. Pro Verein kann eine 
Abteilung gewinnen. Alle Teilneh-
menden erhalten Mitte Juni eine 
Rückmeldung. 

Die Gewinnermannschaften 
können ihre Trikots im Anschluss 
im digitalen Bestellprozess indivi-
dualisieren und erhalten sie noch 
vor dem Saisonstart im August 
oder September.

� von Mainova  ••

Die Damen-Mannschaft der  
FTG Frankfurt gewann 2025  
einen Trikotsatz. 
Foto: Mainova

Verlosung von 500 Trikotsätzen für Frankfurter Vereine
MAINOVA » Anmeldung bis zum 25. Mai möglich 

FRANKFURT • Vom 1. bis 21. Mai 
findet in Frankfurt wieder die gro-
ße Fahrradaktion STADTRADELN 
statt. Ab sofort können sich die 
Teams anmelden. Ziel der Klima-
Kampagne ist es, möglichst viele 
Alltagswege klimafreundlich mit 
dem Fahrrad zurückzulegen. Mit-
machen ist ganz einfach: Alle, die 
in Frankfurt wohnen, arbeiten, 
zur Schule oder Hochschule ge-
hen oder einem Verein angehören, 
können sich ab sofort auf www.
stadtradeln.de/frankfurt anmel-
den und dabei ein eigenes Team 
gründen oder einem offenen Team 
beitreten.

 Jeder gefahrene Kilometer zählt 
– egal ob auf dem Weg zur Arbeit, 
zum Einkaufen oder in der Freizeit 

– und setzt ein starkes Zeichen für 
den Klimaschutz. 

„Jeder Weg beginnt mit einer 
Entscheidung und jeder Kilome-
ter auf dem Sattel ist eine Ent-
scheidung für saubere Luft, mehr 
Bewegung und ein Stück Lebens-
qualität. Jede Pedalumdrehung ist 
ein kleiner Sieg fürs Klima – denn 
das Fahrrad ist das effizienteste 
Fortbewegungsmittel, das wir 
haben. Es verbraucht keine fossi-
len Brennstoffe, produziert keine 
Abgase und macht uns obendrein 
gesünder. Radfahren ist aktiver 
Impuls für konkreten, kommuna-
len Klimaschutz!“, sagt Tina Zapf-
Rodríguez, Dezernentin für Klima, 
Umwelt und Frauen. Wolfgang 
Siefert, Dezernent für Mobilität, 

ergänzt: „Eine echte Mobilitäts-
wende beginnt im Alltag. Ich lade 
alle Bürger:innen ein, den Umstieg 
einfach mal auszuprobieren. Jeder 
Kilometer sendet ein klares Signal 
für den konsequenten Ausbau un-
serer Radwege.“ 

Zum Auftakt der aktuellen Kam-
pagne präsentiert sich das Um-
weltamt am 1. Mai mit einem Info-
stand beim Radklassiker Eschborn 

– Frankfurt auf dem Opernplatz. 
Am 3. Mai folgt eine Radtour unter 
dem Motto "Tschau Stau – sichere 
Straßen für Fahrradpendelnde" 
mit Klima- und Umweltdezernen-
tin Tina Zapf-Rodríguez. 

Das vom ADFC und einer Grup-
pe engagierter Firmen organisier-
te „Anradeln“ startet um 14:30 
Uhr am Opernplatz und führt 
bis zum Hafenpark (Ankunft ca. 
16:00 Uhr). Attraktive Preise war-
ten auf die engagiertesten Teams: 
Das Umweltamt prämiert auch in 
diesem Jahr die besten Leistungen 

mit vielfältigen Gewinnen. Die 
Gruppe mit den meisten Fahrten 
darf sich über einen Cateringgut-
schein im Wert von 1000 Euro freu-
en, während auf die fahrradaktiv-
ste Familie ein Radgutschein über 
500 Euro wartet. Das Team mit 
den absolut meisten Fahrten er-
hält zudem einen personalisierten 
Bembel inklusive 100 Litern alko-
holfreiem Apfelwein. 

Eine Neuerung gibt es bei der 
Stadtteil-Wertung: Erstmals wer-
den die zwei Stadtteile mit den 
höchsten Teilnehmerzahlen aus-
gezeichnet. 

Auch für den Nachwuchs ist ge-
sorgt: Passend zum 25. Geburtstag 
des GrünGürtel-Tiers wird in der 
Familien-Kategorie ein Plüsch-Ex-

emplar des Maskottchens als Son-
derpreis an die Zweitplatzierten 
vergeben. Die mit der App erfas-
sten Strecken liefern wertvolle Da-
ten zur Verbesserung der Radver-
kehrsinfrastruktur in Frankfurt. 
Zudem können Radfahrende über 
die Meldeplattform Radverkehr 
des Radfahrbüros auf störende 
oder gefährliche Stellen im Rad-
verkehr aufmerksam machen. Wo 
die gefahrenen Kilometer zurück-
gelegt werden, ist nicht relevant, 
denn Klimaschutz endet nicht an 
der Stadtgrenze. Ausgeschlossen 
sind allerdings Fahrten und Kilo-
meter bei (Rad)Wettkämpfen und 
bei Trainings auf stationären Fahr-
rädern.

� von Umweltamt  ••

Weitere Informationen findet  
man online unter www.frankfurt- 
greencity.stadtradeln.de. 
Foto: privat

Internationale Klima-Kampagne „Stadtradeln“ 
UMWELTAMT » Anmeldungen sind ab sofort möglich
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8 U N A B H Ä N G I G E S  M O N A T S M A G A Z I N

8-tägige „All inclusive“ - Flusskreuzfahrt mit dem Komfort-Schiff „Arielle Queen“

Ab 

€ 1.379,- 
p. P. in 2-Bett-

Kabine inkl.  

„All inclusive-

Getränkepaket“

Inklusive Busrückfahrt direkt vom Schiff ins Rhein-Main-Gebiet

27.07. – 03.08.2026
(Frankfurt – Passau)
Erleben Sie eine unvergessliche Flusskreuzfahrt 
an Bord unseres charmanten Komfort-Schiffs 
,,Arielle Queen“ – ab Frankfurt bis nach Passau. 
Eine Fahrt auf dem Main-Donau-Kanal bietet 
Ihnen die perfekte Gelegenheit, die malerische 
Uferlandschaft mit ihren bunten Häuserfassa-
den und der Altstadtidylle hautnah zu erleben. 
Gehen Sie am Frankfurter Mainufer bequem an 
Bord und erleben Sie acht wundervolle Tage ent-
lang des Mains, durch das bezaubernde Altmühl-
tal und die Donau. Durch liebliche Mainschleifen 
geht es zu den historischen Städten Miltenberg, 
Wertheim, Würzburg, Bamberg und Nürnberg. 
Weiter führt die Route ins wunderschöne Re-
gensburg, wo Sie genügend Zeit für einen Bum-
mel durch die romantischen Altstadtgässchen 
haben. In Passau endet die Reise; der Bus war-
tet bereits auf Sie für die Heimfahrt ins Rhein-
Main-Gebiet. Freuen Sie sich auf die einzigartige 
Mischung aus Kultur, Natur und historischem 
Charme. Besonders spektakulär: Der Main-Do-
nau-Kanal überwindet einen Höhenunterschied 
von 200 m – ein faszinierendes Erlebnis!

Unser Tipp:  
Sichern Sie sich vorab 
das Ausflugspaket inkl. 
5 Landausflüge zum 
Vorteilspreis von 165 € 
p.P. Ausflüge auch ein-
zeln buchbar. Sprechen 
Sie uns gerne an!  

Ihr Komfort-Schiff „Arielle Queen“ 
Das Design, die gemütlich eingerichteten Kabinen sowie die großzü-
gigen Aufenthaltsräume sorgen für einen besonderen Wohlfühlfaktor. 
Freuen Sie sich auf einen erstklassigen Service mit kulinarischen 
Highlights in angenehmer Atmosphäre. Zu den Einrichtungen gehören 
eine Panorama-Lounge mit Bar, Panorama-Restaurant, Bordshop, kl. 
Bibliothek, Massageraum (gegen Gebühr) und Sonnendeck. Für mobi-
litätseingeschränkte Gäste ist das Schiff aufgrund der Treppenstufen 
an Bord nur bedingt geeignet. Auch ist es möglich, dass Schiffe ne-
beneinanderliegen und die Passagiere zusätzliche Treppen auf dem 
Nachbarschiff überwinden müssen. 
Kabinen: Die ca. 15 qm großen Außenkabinen verfügen über DU/
WC, TV (Empfang abhängig vom Fahrgebiet), Safe, Föhn und eine in-
dividuell regulierbare Klimaanlage. Kabinen auf dem mittleren Deck 
(Strauss-Deck) und oberen Deck (Mozart-Deck) mit zu öffnenden, 
bodentiefen Panoramafenstern. Auf dem unteren Deck (Haydn-Deck) 
gibt es kleine, nicht zu öffnende Fenster. 

Leistungen:
• 7 Übern. in der gebuchten Kabinenkategorie auf ,,Arielle Queen“
• Vollpension an Bord bestehend aus 4 Mahlzeiten: Frühstücksbuffet, Mittagessen (Buffet/3-Gang-Menü),   
 Kaffee/Kuchen, 4-Gang-Abendessen
• All Inclusive-Getränkepaket: ausgewählte alkoholfreie und alkoholische Getränke (10:00 – 01:30 Uhr)  
 wie Hauswein, Fassbier, Weizenbier, Mineralwasser, Softdrinks, Spirituosen
• 1x Abschieds-Galadinner
• Bordunterhaltung durch den Bordmusiker
• Deutschsprachige Bord-Reiseleitung
• Alle Hafen- und Passagiergebühren

Sonderleistung des Reisebüros Wagner:
• Busrückfahrt von Passau bis Wiesbaden, Mainz, Rüsselsheim, Darmstadt

Informationen und Anmeldung: Reisebüro Wagner GmbH, Darmstädter Str. 45, 65474 Bischofsheim, Tel.: 06144 - 334827

Schiffseinstieg  in Frankfurt

Kabine Deck Preise p. P.  in Euro
2-Bett außen Haydn-Deck achtern 1.379,-
2-Bett außen Haydn-Deck 1.479,-

2-Bett außen Strauss-Deck 
(mit Bullauge) 1.629,-

2-Bett außen
Strauss-Deck
(große Panorama- 
fenster zu öffnen)  

1.769,-

2-Bett außen
Mozart-Deck
(große Panorama- 
fenster zu öffnen)

1.869,-

2-Bett zur Alleinb. Haydn-Deck 2.279,-

2-Bett zur Alleinb.
Strauss-Deck  
(große Panorama- 
fenster zu öffnen)  

2.579,-

Reiseveranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz. Änderungen im Programmablauf/Fahrzeiten vorbehalten. Fotos: © Reisen Aktuell GmbH, Koblenz.  
Hinweis: Wegen niedriger Brückenhöhe kann das Sonnendeck zwischen Frankfurt und Regensburg i.d.R. nicht benutzt werden.

Routenverlauf Frankenland An-
kunft   

Ab-
fahrt

1 Frankfurt – Einschiffung ab ca. 16 Uhr - 19:00
2 Miltenberg 08:00 12:30

Wertheim 17:00 -
3 Wertheim - 03:00

Würzburg 19:00 -
4 Würzburg - 13:00
5 Bamberg 08:00 19:00
6 Nürnberg 07:00 13:00
7 Regensburg 07:00 19:00

8 Passau – Ausschiffung ab ca. 9 Uhr  
u. Busrückreise ins Rhein-Main-Gebiet 07:00 -
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Malerisches Frankenland


